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| Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 


| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei W 9 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung 


aus der Ex⸗ 

rei ins Haus 

in Thorn, Vorſtädte, Mo cker und ордо 2 
Beſtel 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne geld) 1,50 Mark. 


Der Anfang vom En de 
der wirthſchaftlichen Krilie, welche uns [ей 7—8 Jahren in jo 
empfindlicher Weise heimgeſucht hat, ſcheint nun doch herankommen 
zu wollen. Jeder weiß, wie heftig der Druck zum Ausgang des 
vorigen und zum Beginn dieſes Jahrzehnts war, wie an eine 
gewinnreiche Produktion un Induſtrie⸗Gewerbe kaum noch zu 
denken war. Dieſe allgemeine Miſere war um ſo ſchlimmer, 
als es zu gleicher Zeit auch mit der Landwirthſchaft, die freilich 
auch heute noch unter tief geſunkenen Preiſen zu leiden hat, 
rapide bergab ging. In den letzten Jahren machte ſich für die 
induſtrie⸗lle Thätigkeit ſodann einige Beſſerung bemerkbar, die in 
den letzten Monaten mit viel größerer Deutlichkeit in die Er⸗ 
ſcheinung getreten ій. Sie zeigt Déi vornehmlich in dem шіт. 
lich koloſſalen Frachtgut⸗Verkehr, der auf den meiſten deutſchen 
Bab ner eingetreten іЙ und der wiederholt ſchon einen für die 
Industrie empfindlichen Wagenmangel hervorgerufen hat. Der 
preußiſche Eiſenbahnminiſter, und auch andere Eiſenbahnver⸗ 
waltungen, haben ſich daher ſchon genöthigt geſehen, die Sonn⸗ 
tagsrube für den Güter-Verkehr aufzuheben, eine Maßnahme, 
die Ca dë zwingende Nothwendigkeit ganz gewiß nicht 
ettoffen hätte. 
# Die gewaltige Steigerung des Güterverkehrs 
auf den Eisenbahnen iſt eine Erſchetnung, die zwar ſchon häufiger 
im Verlaufe der letzten wirthſchaftlichen Kriſis dageweſen iſt; aber 
nie trat ſie ſo intenſiv und ſo allgemein auf, wie gegenwärtig. 
Da kann es Bé alſo nicht mehr um einen Zufall handeln, 
ſondern um einen ſteigenden Abſatz von allerlei Erzeugniſſen, und 
dieſer ſteigende Abſatz ſetzt eine erhöhte Thätigkeit voraus. Auch 
der Abſatz nach dem Auslande hat ſich beträchtlich erhöht, ſelbſt 
die Lieferungen für die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, die ſeit zwei Jahren ſehr unliebſam zuſammen⸗ 
geſchrumpft waren, beginnen ſich wieder reicher und reicher zu 
eſtalten. Nun wiſſen wir freilich nicht, ob dieſe erfreuliche Gr, 
jeinungen von Dauer RW werden. Aber wir wollen es doch 
hoffen, dat ſich doch auch ſchon {ей einem Jahre gezeigt, wie die 
Unternehmungsluſt Déi wieder zu beleben beginnt. Induſtrieller 
und gewerblicher Aufſchwung gleichen einem Waſſerſturz im Ge⸗ 
birge, den langer Trockenheit faſt hat verſiegen laſſen, und der 
nun wieder nach einem ergiebigen Regenguſſe zu rauſchen be⸗ 
ginnt. Stärker und ſtärker brauſen dann die Waſſermaſſen, es giebt 
fein Hemmen und kein Halten. Iſt wirklich wieder Muth und 
Kraft in die produktiven Kreiſe eingezogen, dann find fie auch 
nicht mehr zu halten, dann ſchafft die wachſende Unternehmungs⸗ 
liſt von ſelbſt ſchon freie Bahn. 


ark. Bei ſämmt⸗ | 


Der Wiederbeginn eines allgemeinen wirthſchaftlichen 


Auſſſchwunges wäre ſchon deshalb beſonders freudig zu be, 
grüßen, weil er denn doch auch der Landwirhſchaft und dem 
leingewerbe und Handwerk, die heute am übelſten dran 
nd, mit zu Gute kommen würde. Es iſt nicht zu vermeiden, 
daß bei wachſender Thätigkeit in Induſtrie und Gewerbe auch 
die Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte wiederum anziehen, 
und wenn eine kluge Geſetzgebung rechtzeitig Fürſorge trifft, dann 
wird auch das Handwerk doch wohl noch einmal auf den grünen 
weig kommen, von welchem es heute ſehr bedeutend entfernt iſt. 
lerdings jo jäh, wie |. Z. über uns die Kriſe hereinbrach, wird 
nicht eine wirkliche Beſſerung kommen, aber die Zuverſicht, daß 


Wer wird ſiegen? 
Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


(Nachdruck verboten, — Ueberſetzungs recht vorbehalten.) 
(79. Fortſetzung.) 


„Stu, Matter“ fiel Peter erſchrocken ein, „das find 
ganz ‚läfterlihe Gedanken, laß ie das man ja nicht hören, ſonſt 
geht ſie gleich weg. | | ; 
mänden, das feſt arbeiten kann, lange genug. Ich ſage Dir 
halt den Mund.“ G 

Die Krante nickte ängſtlich, es war auch zu dumm, was 
ſollte ihr Peter damit anfangen? — Aber hübſch wäre es doch 
geweſen und der Gedanke ließ De nicht los, obwohl fie da nicht 
an die Erbschaft und die ſchönen Sachen der verſlorbens Frau 
Kamp dachte, welche dieſe der Mamſell vermacht haben ſollte, wie 
der „01“ gejagt Hatte, was der alten Frau immerhin zu Ehre 
gereſchte. , 

Weihnacht fand vor der Thür. Dorothee hatte für Peter 
einen warmen Shawl geſtrickt als Geſchenk und ganz im Ger 
heimen eine ſeidene Börſe gehäkelt, für welche ſie noch keine rechte 
Beſtimmung hatte Manche Thräne war auf die Seide gefallen, 
da Georg fig jeit- drei Wochen nicht hatte blicken laſſen und ihr 
nicht einmal einen Gruß durch Peter geſandt hatte. Wohl ſchalt 
fie ſich im Stillen eine Thörin, daß fie ſolche vermeſſene Hoff⸗ 
nungen gehegt und von einer Zutunft an ſeiner Seite geträumt 
hatte. Mit ſeiner Bildung und ſeinen Kenntniſſen konnte er ſich, 
zumal unter des Notare Gönnerſchaft, ja leicht eine geachtete 
Stellung und damit eine reiche Frau erringen. 

Es war allerdings ein häßlicher Gedanke, aber leider ſo 
zeitgemäß, daß ſie ihn für ganz natürlich hielt. 

Weshalb war Georg Kamp nicht gekommen ? Er wußte, 
daß Dr von der Tante ſechstauſend Thaler als eingebrachte 
vermögen derſelben erbte und das hielt den ſtolzen, jungen 


ein Umſchwung Déi vorbereite, ſchafft doch ſchon Vertrauen und 


Für mich їй ein derdes unwiſſendes Dorf⸗ 


Ein leidliches Geſchäft zu ruinieren, 


auch verſprach. 


Begründet 1760. 


Medaetton und Grpedition gäckerſtr. 39. 


mindert die Klagen. Die wirthſchaftliche Kriſis war bekannter⸗ 
maßen nicht nur auf Deutſchland beſchränkt, wenn vielleicht auch 
bei uns am lauteſten gejammert wurde, in Wahrheit ſtanden die 
Dinge in anderen Staaten noch ganz bedeutend ſchlimmer, als 
bei uns, und die Summen, welche beiſpielsweiſe in den beiden 
letzten Jahren in den ſonſt jo vielgerühmten nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten verloren wurden, find ganz ungeheuerliche. Aber auch 
anderswo macht ſich der Aufſchwung zum Beſſeren bemerkbar, 
hier mehr, dort weniger, etwas von dieſer Wendung iſt aber 
aller thalben zu kon ſtatieren, und gerade dieſer Umſtand beſtärkt 
die Erwartung, daß den ſieben mageren Jahren, wenn auch nicht 
fieben fette Jahre, jo doch ſieben erträgliche auf dem Fuße 
folgen werden. 

Der Anfang vom Ende der Kriſis ſcheint alſo wirklich da 
zu ſein, aber er ſoll uns auch an den Beginn der Kriſis und an 


die Urſachen der ſelben erinnern. Nicht allein, wohl aber zum 


nicht unerheblichen Theil heben die damals in allen Kulturſtaaten 


ſtuttfindenden Arbeiterſtreiks die miſerablen Jahre mit verſchuldet. 


Für ſich haben die Arbeiter wenig erreicht, ſo gut wie nichts, 
was ſie nicht auch ohne Arbeitseinſtellung hätten erlangen können, 
aber оіе Unternehmungsluſt hatte einen Schlag erhalten, von 
welchem ſie ſich ſo bald nicht wieder erholen ſollte. Da ſchwand 
das Vertrauen, das Geld wollierte nicht, und die Krifis war da. 
iſt unſchwer, das war zu 
Ende des vorigen Jahrzehnts in einem Jahre in der Hauptſache 
geſchehen, von einem ruinirten Geſchäft wieder zu einem leidlichen 
zu kommen, dazu gehören, wie wir geſehen haben, Jahre. Es 
giebt bekanntlich Leute, die niemals ein Einſehen haben, die nicht 
im Frieden leben können, und dieſe Klaſſe iſt auch in den drang⸗ 
vollen kritiſchen Jahren nicht ausgeſtorben, aber man ſollte meinen, 
daß doch die Mehrzahl aller Faktoren der Arbeit geſehen 
em Kopf dure 
Stunden, das 


Die Einberufung des deutſchen Neichstages 
iſt, wie eine im Reichsanzeiger veröffentlichte Kabinetsordre vom 
30. Oktober bekannt giebt, auf den dritten Dezember feſtgeſetzt 


die Wi nnen. Das € ert 
„ 


worden. Im vergangenen Jahre war bekanntlich bereits die 


Kaiſerliche Or dre für den Zuſammentritt des Reichstages zu der 
üblichen Zeit, dem zweiten Drittel des November, im Reichsan⸗ 
zeiger veröffentlicht, als der Kanzlerwechſel und das Verlangen 
des баеп zu Hohenlohe, ſich in die neuen Geſchäfte erſt 
einzuarbeiten, eine Verlegung des feſtgeſetzten Termins auf den 
5. Dezember veranlaßten. Abgeſehen von dieſem Ausnahmefall 
iſt aber noch niemals ein ſo ſpäter Termin für die Be⸗ 
rufung des Reichstages gewählt worden, und man fragt ſich 
daher nach den Gründen, denen zu Folge auch dies Jahr wieder 
eine Abweichung von der Gewohnheit erforderlich wird. Denn 
ohne Grund erfolgt die ſpätere Einberufung gewiß nicht, da auch 
in den zuſtändigen Stellen die gleichzeitige Tagung von Reichs 


und Landtag, die um jo länger währt, je ſpäter der Reichstag 
zuſammentritt, als ein bitterer Uebelſtand empfunden wird. 


Wenn man trotzdem noch den ganzen November verſtreichen laſſen 
will, ehe man die Volksvertretung nach Berlin beruft, ſo iſt 
dieſe Maßnahme wohl dem Wunſche der Regierung zuzuſchreiben, 
dem Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt dea Entwurf 
————.ꝝ.᷑ ü ——. r. — — — 


ттт 


Mann ab, um ihre Liebe zu werben, und ihr Herz und Hand 
anzubieten. 


„Sie härmt Dé ab, die Mamſell Dorothee,“ ſagte Peter 


zu ibm, „ich weiß sa warum, Herr Ramp, und ich befürchte, daß 


ſie wieder krank wir 

„Führe mich nicht in Verſuchung, alter Junge,“ erwiderte 
Georg, ſich zum Trotz zwingend, „es wäre von ihrer Tante 
beſſer geweſen, wenn ſie auch ihr nichts vermacht hätte, oder 
uns beiden gerecht geworden wäre. Ich heirathe gar nicht, am 
allerwenigſten aber eine Frau, welche mir ihr Geld ſpäter vor⸗ 
werfen könnte.“ 

„Das iſt, mit Ihrer Erlaubniß geſagt, ein ſchlechter Gedanke,“ 
rief Peter zornig, „nämlich was die Mamſell Dorothee anbelangt 
— ich bin nur ein unwiſſender Menſch, aber würde mich ſchämen, 
ſo was von ihr zu denken.“ d 
Е ечи wollte aufbrauſen, beſann ſich aber und drückte Peter 

e Hand. 

„Wenn ſie mir ſo gut iſt, wie ich's ihr bin, dann wartet 
ſie auf mich, Peter,“ 1 er langſam, „kann ſie das aber nicht, 
dann wäre es fuündhaft, ihrem Gluck durch ein bindendes Ver⸗ 
ſprechen im Wege zu ſtehen.“ 

Peter Haas könnte ſich mit ſolchen „Schrullen“ nicht be⸗ 
freunden, meinte aber, daß es doch wohl ſchicklich ſei, zum 
heiligen Chriſt ihr ein kleines Andenken zu ſchicken, was Georg 


Des ehrlichen Burſchen Vorwurf wollte nicht aus ſeine 
Gedanken sl jo wenig wie ihr Bild, Ié een 
häufig bei den trockenen Akten umſchwebte, jo daß der Wunſch, 
es in natura zu beſitzen, ſich zur unbezwinglichen Sehnſucht bei 
ihm ſteigerte. Er ſann darüber nach und kam zu dem Entſchluß, 
ihr ſein eigenes Bild zu ſenden und dadurch auch zu dem 
lg ш 1 Ga Ai 9 

Georg ging alſo zum Photographen, um ein Kabinetbild von 
ſich anfertigen zu laſſen, was er fi) leiſten durfte, da er bereits 
ein Gehalt bezog und nur wenig gebrauchte. 


. 


t, wie es im wiribſchaftlichen Leben effektiv unmöglich it, mit Ka 


( Erſtes Glatt.) 
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des bürgerlichen Geſetzbuches vorzulegen. Man will die 
Arbeitskraft des Reichstages von vornherein auf das große 
nationale Werk lenken, deſſen Erledigung die Hauptaufgabe der 
purlamentariſchen Körperſchaft während der kommenden Seſſion 
bildet. Wie viel der Regierung an einem baldigen Zuſtande⸗ 
kommen eines deutſchen Geſatzbuches gelegen iſt, hat der Reichs ⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe erſt vor einigen Tagen wieder 
eingehend dargelegt. Mit ihm kann es in der That nur der 
Wunſch jedes nationalen Mannes ſein, daß die Vollendung und 
Einführung des allgemeinen deutſchen Reichsgeſetzes die Krone 
bilde der 25jährigen Gedenkfeiern an die Schlachten und Siege, 
aus denen das deutſche Reich geboren ward. 

Für die ſpäte Einberufung des Reichs tags iſt, wie 
offiziös geschrieben wird, der Umſtand maßgebend geweſen, daß 
dem Bundes rath Gelegenheit gegeben werden ſoll, vor der Er⸗ 
öffnung der neuen Reichstags ſeſſion möglichſt alle wichtigen zur 
таи beſtimmten Geſetzentwürfe und ſonſtigen Vorlagen 
ſertigzuſtellen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 1. November. 

Das Kaiſerpaar kam am von Potsdam 
Berlin, wo in der ruſſiſchen Botſchaft aus Anlaß her reen 
Kaiſer Alexander III eine Seelenmeſſe abgehalten wurde. Der 
Kaiſer, der ruſſiſche Uniform trug, fuhr in offenem Wagen vor; 
in ſeinem ES befanden ſich die Chefs des Militär: und Ma⸗ 
rinekabinets. e Anfahrt der Kaiſerin erfolgte im Galawagen. 
Die Majeſtäten wurden vom Botſchafter begrüßt. Der ernſten 
Feier wohnten auch Reichskanzler Fücſt Hohenlohe bei. Die 
Meſſe hielt Probſt Maltzen ab. Nach der Meſſe kehrte das 

ſerpaar nach zurück. 
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Abfahrt ſpielte eine Militärkapelle die aalen dan National- 


| ation fand gegen 6 

Uhr Abends ſtatt; unter den Klängen der portugieſiſchen Hymne 
fuhr der Zug in die Bahnhofshalle ein. Der König entſtieg 
ſchnell dem Salon wagen und wurde vom Kaiser auf das 
Herzlichſte begrüßt. Nach der Vorſtellung des Gefolges ſchritten 
die Majeſtäten die auf dem Bahnſteig aufgeſtellte Ehrenkompagnie 
ab, und nun erfolgle, von einer Eskadron des ech ber 
rdes du Corps eskortirt, die Fahrt nach dem Neuen Palais. 
Auf dem Wege dorthin bildeten Mannschaften des Lehr⸗Infanterie⸗ 
eee E bat ga et Wen nter den 
ruppen drängte e tauſendt e Menſchenmenge, welche 
ben Side Шашу zujubelte. ` "mr, wg 
Zu Ehren des Königs von Portugal war der für den 
kaiſerlichen Hof beſtimmte Bahnhof Wil d park — 
feſtlich geſchmückt. Auf dem mittleren Bahnſteige war ein 
Königszelt in den portugieflichen Farben (blausweiß) errichtet 
worden, deſſen Dach non einer grün gewundenen Königskrane 
geſchmückt mit blauen und weißen Blumen und ſolchen in den 
deutſchen Farben gekrönt war. Flankirt wurde das Dach von 
vier Flaggenmaſten, welche deutſche und portugieftiche Fahnen 


Am Tage vor dem Weihnachts⸗Abend holte er es, verb 
das ſprechend ähnlich gewordene Bild vor E Bliden und 
ging am Mittag nach dem Gerichtsgebäude, wohin ihn der Notar 
beſtellt hatte. Man wies ihn nach dem Amtsgerichts zimmer, wo 


er exwartet wurde. 

Beſtürzt trat Georg Kamp hier ein und ſein erſter Blick 
fiel auf Dorothee, die bleich mit niedergeſchlagenen Augen in 
einem Winkel ſaß. 

SEN Don 165 1 7 

Der Notar begrüßte ihn mit einer Art Rührung und Feier- 
ua ftodte — 


was ihn noch beſtürzter machte, doch wie 

Blut, als der Amtsrichter ihm eröffnete, daß ſich ein Brief feiner 
Stiefmutter gefunden, welcher zur Ergänzung eines früheren 
aa a | е habe und als ihr letter Wille gerichtlich an⸗ 
erkannt worden jet. 
HSierauf wurde dag Teſtament eröffnet und verleſen und 
ſodann der Inhalt eis? bekannt gemacht, he reg 
der in einer Art Betäubung zuhörte, aufs Tiefſte erſchütterte. 

Als ſowohl der Richter als der Notar ihn beglückwünſchten, 
konnte er ſich der Thränen nicht erwehren, während bert im 
Winkel des Gerichtszimmers das junge Mädchen mit serge, 
beugtem te ſaß, mit leuchtenden Augen dem Inhalt 
des Brieſes lauſchend. Man ſah es ihr an, daß fie fol; war 
auf die Verſtorbene, die einzige Blutsverwandte, welche die arme 
Waiſe mütterlich ge cht und die Gott ihr genommen hatte. Nun 
war ihr Name gereinigt von dem Fluch der Ungerechtigkeit und 
ће durfte dankerfüllt an ihrem Grabe Inten. 

Kein Neid kam in ihre Seele, als ſie auf Georg blickte. 
Doch krampfte ihr Herz ſich zufammen, bei dem Gedanken 


an die erſteigl fs, welche ſich zwiſche Я 
EE und fa den Ken twee „2% 


Sie eg zuſammen, als auch ihr Name jetzt am Richter ⸗ 


tiſch ertönte und der Notar Hellmann ihre d 
dort hinzuführen. Geerd fügt) e 


trugen. Die ganze Bahnhofsanlage war tageshell erleuchtet. 
Auf den König machte dieſer Lichteffekt und die prachtvolle 
Dekoration des Kaiſerbahnhofes ſichllich großen Eindruck. 

Im Beiſeln des Prinzen und der Prein zeſſin 
Hein rich ron Preußen hat am Freitag in Kiel die feierliche 
Eröffnung des Seemannshauſes für Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Marine ſtattgefunden. Im Saale des 
Haufes waren zur Feier anweſend: Die Admirale Thomſen, 
Oldekop, Plüddemann, Tirpitz, der Aufſichtsrath des Seemanns⸗ 
heims, ſowie Geſchäftsſührer Kapitän Geerts und Corvetten- 
kapitän Harms, die Vertreter der Marinebehörden und Depu⸗ 
tationen ſämmtlicher Schiffe und aller Theile der Marine. Prinz 
Heinrich hielt die Eröffnungsrede, in der er betonte, daß das 
Seemannsheim der Thatkraft zweier Männer, des Admirals 
v. Seckendorff und des Corvettenkapitäns Harms, zu danken ſei. 
Er dankte allen mildthätigen Gebern und übergab ſodann das 
Heim der Marine. Kapitän Harms dankte, worauf ein Rundgang 
durch das Gebäude folgte. 

Der Aufenthalt des Großherzogs von Mecklenburg 
Schwerin an der Riviera hat einen günftigen Einfluß ausgeübt. 
Es iſt eine langjame Beſſerung und die Rücktehr der Körper- 
kräfte zu bemerken. 

Landwirthſchafts miniſter v. Hammerſtein wird ſich 
am Montag nach der Provinz Hannover begeben und einige 
Tage daſelbſt verbleiben. 

Dem Vizeadmiral z. D. v. Reiche zu Naumburg a. S. hat 
der Kaiſer den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und der königl. Krone verliehen. 

Vom Kolonial rath ій noch zu melden, daß derſelbe zur 
Berathung über den zu erwartenden Entwurf eines Auswanderungs 
geſetzes eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern wählte. Von einer 
Berathung des Berichts über die Vorbildung der Kolonialbeamten 
wurde zunächſt Abſtand genommen und die Sitzung des Kolontal⸗ 
raths alsdann auf unbeſtimmte Zeit ver tagt. 

Der Aus ſchuß des deutſchen Landwirthſchaftsraths 
wird im Laufe des November in Berlin zuſammentreten, um mit 
Vorſchlägen und Anträgen an die Reichsregierung heranzutreten. 

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe wird 
in den nächſten Tagen der kommenden Woche in Berlin zuſam⸗ 
mentreten, um über die Schritte zu berathen, die während der 
nächſten Seſſion des Reichstages zu thun find, um den Wünſchen 
des Bundes Geltung zu verſchaffen. Es wird ſich dabei, wie die 
„Poſt“ hört, ganz beſonders wieder um den Antrag handeln, der 
die Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr bezweckt (Antrag Kanitz). 
Unter anderem dürfte bei dieſer Gelegenheit eine Entſcheidung 
darüber fallen, 
fonds zum Beſten der Getreideproduzenten angeſammelt werden 
ſoll, oder zum Beſten des Staates, der bei hohen Auslands⸗ 
preifen für etwaige Zollaus fälle zu entſchädigen wäre. Daneben 
werden natürlich auch noch andere wirthſchaftliche Fragen erledigt 
werden. 

Die Frage des einjährig⸗freiwillig en Dienſtes für 
die Volksſchullehrer ій immer noch nicht entſchieden. Der Kriegs. 
miniſter hat allerdings verfügt, daß die Lehrer zu einer einjährigen 
Dienſtzeit unter näher angegebenen Berhältnifien zugelaſſen werden, 
aber ohne daß dadurch die Frage des freiwilligen Dienſtes berührt 
wird. Fie Frage, ob die Seminare unter diejenigen Anſtalten 
aufgenommen werden ſollen, deren Abgangszeugniß die Berechtigung 
zum Dienſt als Einjährig⸗Freiwilliger giebt, liegt gegenwärtig dem 
Reichskanzler vor, der das Gutachten der Reichs ſchulkommiſſion 
darüber einzuholen hat. In der Unterrichts verwaltung fleht man 
den Wunſchen der Lehrer zuſtimmend gegenüber. Bezüglich der 
Beſtreitung der Koſten des Dienſtjahres wird man, wie verlautet, 
von der Bildung einer beſonderen Kaſſe, aus welcher Unbemittelte 
die erforderlichen Zuſchüſſe erhalten würden, abſehen, da die be⸗ 
ſtehenden Militärverſicherungen für dieſen Zweck ausreichen und 
es den Eltern der angehenden Lehrer ermöglichen, rechtzeitig für 
die nöthigen Mittel zu ſorgen. 

синин 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Aus Wien wird vom Freitag gemeldet: Dem 
heutigen Tedeum in der te Kirche wohnten auch der engliſche Bot⸗ 
ſchafter mit den Mitgliedern der Botſchaft bei. 

Frantreich. Der König von Griechenland iſt Freitag Abend von 
Paris nach Wien abgereiſt. — Im neuen Miniſterium übernimmt 
Berthelot das Portefeuille des Auswärtigen, Combes hat ſich entſchieden, 
an Stelle des Colonialminiſteriums das des Unterrichts zu übernehmen; 
das Portefeuille der Colonien übernimmt wahrſcheinlich der Deputirte Kranz 
(Epinal). Die radilalen und ſozialiſtiſchen Blätter begrüßen die Bildung 
des Kabinets Bourgeois mit großer Freude; die gemäßigten fürchten, 
daß die neuen Reformentwürfe im Lande Verwirrung hervorrufen werden, 
die monarchiſtiſchen ſagen dem Kabinet nur eine kurze Dauer voraus. 
Einzelne Blätter bemerten, das Kabinet erhalte durch Ricard als Juſtiz⸗ 
miniſter den Charakter eines Säuberungsminiſteriums. Die Blätter ет» 
innern daran, daß Ricard allem Widerſtande zum Troß ſeinerzeit die де» 
richtlichen Verfolgungen in der Panama-Angelegenheit anordnete, und 
ſchließen daraus, daß derſeibe in gleich energiſcher Weiſe in der Südbahn⸗ 
Sache vorgehen dürfte. Der „Figaro“ nennt das Kabinet ein Mi⸗ 
niſterium der Desorganiſation; Cavaignae, Lockroy und Doumer würden 
die bisher aufrecht gebliebenen Dienſtzweige raſch zerſetzen; die Reform⸗ 
pläne Cavaignac's würden vom Oberkriegsrath als höchſt gefährlich ange⸗ 
ehen. 
o England. Der bisherige #о!{файес in Berlin Malet ift in London 
eingetroffen. Derſelbe ertlärte einem Berichterſtatter gegenüber, daß er 
von ſeinem Berliner Botſchafterpoſten zurückgetreten ſei, weil er den ſtrengen 
Berliner Winter nicht vertragen könne. — Der Herzog von Koburg kam 
Freitag Nachmittag gleichfalls in London an und ſtattete dem Prinzen von 
Wales einen Beſuch ab. — Die amtliche „London Gazette“ meldet, 
daß der frühere Oberbefehlshaber des Heeres, der Herzog von Cambridge, 
zum oberſten perſönlichen Adjutanten der Königin und zum Cyef⸗Ehren⸗ 
oberſt der Armee ernannt wurde. 

Bulgarien. Die Sobranje beſchloß am Jahrestage des Todes des 
Kaiſers Alexander III. einen Trauergottesdienſt abzuhalten. 

Türtei. Schakir Paſcha und der Vali von Erzerum telegraphirten, 
daß am 30. Ottober einige junge Armenier in das Regierungspalais 
drangen und dort auf den Gensdarmeriekommandanten ſchoſſen. Dieſer 
wurde nicht getroffen, dagegen ein Unteroffizier getödtet. Die Wachorgane 
erwiderten das Feuer und tödteten die Armenier. Darauf entwickelte іф 
in der Stadt eine Schlägerei zwiſchen Mohamedanern und Armeniern, bei 
welcher еца 50 Perſonen getödtet wurden. — Eine :ürkiſche Nachricht 
über die Metzeleien in Bitlis giebt die Zahl der getödteten Türken auf 
163 an. In Aleppo wurden mehrere Europäer injultirt. Ein deutſcher 
Konſular⸗Beamter hat ſich nach Ilgen begeben, um die Unterſuchung des 
Brigantenüberfalls einzuleiten. Den letzten Berichten zu Folge wurde kein 
Deulſcher entführt, ſondern nur eine 453 Pfund enthaltende Kaſſe ge 
plündert; ein Deuiſcher wurde verwundet. ? 

Japan. Nach einer Depeſche der Petersburger „Nowoje Wremja“ 
aus Wladiwoſtock haben die Japaner auf Formoſa die große Binnenſtadt 
Katſchl erobert. Die Lage der Schwarzflaggen iſt eine verzweifelte; die 
Japaner verlangen bedingungsloſe W Recht ſo! — Der 
Londoner „Standard“ meldet, daß der chineſiſche Geſandte in London am 
Donnerſtag unter großem Zeremonie dem Vertreter Japans 50 000 Taels 
von der ruſſiſch⸗chineſiſchen Anleihe überwieſen hat. Das Geld bleibt in 
— 5 von England. Eine ebensolche Ueberweiſung fol auch in Berlin 

olgt ſein. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Rofenberg, 31. Ottober. In der geſtern ftattgehabten Kreis ⸗ 
{уп оф е begrüßte Herr Superintendent Reinhard⸗Freyſtadt als Vor⸗ 
ſitzender zum erſten Male die Synode. Den Bericht über die ſittlichen 
und kirchlichen Zuſtände in den Gemeinden erſtattete der кеу — 
Herr Pfarrer Stange⸗Biſchofswerder reſerirte über Heiden» und innere 


ob der in dieſem Entwurf vorgeſehene Reſerve⸗ 


Miſſion. Um letztere kräftig zu unterſtützen und dem Vaterländiſchen 
Frauenverein hilfreich zur Seite zu ſtehen, wurde еіп „Männerverein vom 
rothen Kreuz“ in's Leben gerufen. Herr Pfarrer Schmeling = Sommerau 
erſtattete Bericht über den Stand des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins. 
In Weſtpreußen ſind 18 Zweigvereine vorhanden. 

k. Gulmfee, 31. Oktober. Die letzte diesjährige Lehrer⸗ 
Konferenz des Bezirkes Kunzendorf war in Bruchnowo. Es wurde 
eine Geſangs⸗Lektion gehalten. Lehrer Etmannski⸗Kunzendorf übte 
mit Kindern der Mittel⸗ und Oberſtufe das Lied ein: „Der Herbſt iſt 
ein Geſelle.“ Zum Schluſſe wurden die Wahlzettel für am 16. November 
ſtattfindende Wahl der Mitglieder des Kreisvorſtandes der Lehrerwittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe geſchrieben und abgeſchickt. Es wurden folgende Herren 
vorgeſchlagen: Etmanski⸗Kunzendorf, Gall⸗Skompe, Majka⸗Bruchnowo. 

— Eulmſee, 1. November. Vom Ausſchuß der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen find die nachgenaunten 
Herren zu Beifigern und Hilfsbeiſitzern für das hier errichtete Schieds⸗ 
gericht für die Zeit vom 1. Juli 1895 bis dahin 1900 gewählt worden: 
Aus der Klaſſe der Arbeitgeber; Gutsbeſitzer Guſtav Herzberg, Maurer⸗ 
meiſter Bernhard Ulmer, e Franz Baeſell und Gutsbeſitzer 
Ernſt Pohlmann⸗Seehaf; zu deren Stelldertretern: Mühlenbeſitzer Paul 
Fiedler, Schornſteinfegermeiſter Auguſt Bertram, Malermeiſter Richard 
Franz, Fleiſchermeiſter Emil Lindmann, Kaufmann Julius Springer, 
Maurermeifter Anton Reinboldt und Gutsbeſitzer Adolf Henſchel; aus der 
Klaſſe der Verſicherten: Maurerpolier Otto Buſſe, Zimmerpolier Wilhelm 
Simanowski, Kupfermeifter" Alexander Raſchke, Arbeiter Franz Glemma; 
zu deren Stellvertretern: Obergärtner Bernhardt Schröder, Arbeiter Franz 
Sujtowski, Zieglermeiſter Adolf Sammlewitz, Fabritaufſeher Friedrich 
Schoen, Aufieher Theodor Buſſe, Schloſſer Franz Zarnack und Zimmer⸗ 
polier Franz Goſtowski. — Geſtern fand die ordentliche General- 
verſammlung des hieſigen Vor | фи ß⸗Vereins pro 3. Quartal ſtatt. 
Als Kontrolleur für 96—98 wurde wieder Lehrer a. D. Srzyzewsti gewählt. 
In den Aufſichtsrath wurden gewählt: Kaufmann Bark, Dachdeckermeiſter 
Kunz und Gerichtsvollzieher Doellning. Ausgeſchloſſen wurden 10 Mit⸗ 
glieder, weil dieſelben ihren Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht 
nachgekommen ſind. — Wie velautet, beabſichtigt die hieſige Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei noch eine Dampfbäcke rei anzulegen. Die gewerblichen Be⸗ 
triebe ſteigern ſich in unſerer Stadt bedeutend. — Die hieſige 8 й Хет 
In nung geht jetzt damit um, eine ſelbſtſtändige Innung für die hieſige 
Stadt und deren Umgegend zu gründen; in den nächſten Tagen ſollen 
ſchon die Statuten zur 1 gelangen. e 

— Schwetz, 31. Oktober. п der heutigen Sitzuug der Stadt⸗ 
verordneten wurde Herr Konditor E. Gillmeiſter in ſein Amt als 
Rathsherr eingeführt und durch den Bürgermeiſter Herrn Technau vereidigt. 
In der Schlachthausbau angelegenheit wurde das бш» 
achten des Bauraths Herrn Bartholome zu Graudenz über den ihm Aber: 
mittelten Bauplatz vorgeleſen. Herr B. hat an demſelben ſo viele Mängel 
ee daß er am Schluſſe ſeines Gutachtens den Rath ertheilt, das 

chlachthaus nach den erwähnten Plan nicht zu bauen, ſondern einen 
neuen zweckmäßigeren Plan ausarbeiten zu laſſen. Auf Antrag des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Grunau wurde beſchloſſen, die Angelegenheit vorläufig 
zu vertagen und den Mitgliedern der Verſammlung Zeit zu laſſen, ſich 
mit dem Gutachten des Herrn Bauraths B. vertraut zu machen. — Zur 
Nachfeier des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtes fand heute im Kaiſerhof ein фа» 
milienabend mit Anſprachen und Geſangsvorträgen jtatt. 

— Graudenz, 1. November. Am 30. Oktober ſchoß Herr Kaufmann 
Kaetelhodt aus Poſen auf dem Jagdgebiet des Herrn Gutsbeſitzers Schauen⸗ 
Vorwerk Schwetz im Kreiſe Graudenz, einen mächtigen Steinadler 
von 2,20 Meter Flügelſpannung mit Hühnerſchrot. Der Adler ſaß am 
Oſſaufer auf einem Baum und ließ den glücklichen Schützen bis auf 20 
Schritte herankommen. Die ſeltene Beute wurde von dem Jagdherrn 
di Naturalienkabinet des Gymnaſiums zu Strasburg in Weſtpr. übers 
wieſen. 

— Dt. Eylau, 31. Oktober. Geſtern früh wurde in der Nähe des 
Bergfrieder Vahnhofs der Wirthſchafts inſpektor Duddek aus Balzen vom 
Thorn⸗Inſterburger Zuge überfahren. An der Unglücks⸗ 
Belle fand man nur die beiden Beine, eine Hand, eine Reiſetaſche und ein 
Schlüſſelbund. Wie weit die übrigen Körpertheile fortgeſchleift worden 
ſind, iſt bis jetzt noch nicht bekannt geworden. D. kam mit dem Früh⸗ 

иде von Oſterode her und wollte in Bergfriede ausſteigen. Seine Ver⸗ 
шн merkte D. erſt, als ſich der Zug wieder in Bewegung geſetzt hatte; 
er öffnete daher die n und ſprang hinaus. In dieſem Augenblick 
eilte der Gegenzug auf dem Nebengeleiſe vorbei, erfaßte den Unglücklichen 
und zermalmte ihn. 

— Marienwerder, 1. November. Ein Sy * honie⸗ Konzert 
giebt hier am nächſten Dienſtage die Nolte'ſche Kapelle (Inf.⸗Rgt Nr. 
14) aus Graudenz im Verein mit dem bekannten Danziger Komponiſten 
und Klavier⸗Virtuoſen Herrn Georg Schumann. Das Programm wird 
genau demjenigen eines kürzlich in Graudenz ſtattgehabten Konzerts ent⸗ 
ſprechen. — Das in dieſen Tagen erſchienene 32. Heft der Zeitſchrift des 
hiſtoriſchen Vereins für den Regierung sbezir!l Marien⸗ 
werder enthält folgende Abhandlungen: 1) Zum Uxkendenbuche des 
Bisthums Pomeſanien von H. Kramer. Verfaſſer Herr Kanzleirath 
Froelich. 2) Vor dreihundert Jahren. Streifzüge durch die Originalien des 
Graudenzer Archivs, ebenfalls von Herrn Kanzleirath Froelich. 3) Schön⸗ 
ecker Schöffenakten von 1748 von Herrn A. Treichel. 4) Der Kaufvertrag 
über Butzendorf, Kreis Konitz von demſelben. 5) Geſchichte der Weſt⸗ 
preußiſchen Güter Czierſpitz, Janiſchau, Liebenau, Rauden und Gremblin, 
Kreis Marienwerder, von Herrn R. v. Flanß. 6) Die Aufzeichnungen der 
Pfarrer Richter, Vater und Sohn, geſtorben 1718 bezw. 1736, in den 
een gf, von Garnſee und Gr. Tromnau, Kreis Marienwerder, von 
emjelben. 

— Dt. Krone, 31. Oktober. Nachdem der Vergrößerungsbau der 
hieſigen DBaugewerkſchule vollendet iſt, {ой am Montag, 4. Nos 
vember, Vormittags 11¼ Uhr, in der Aula der Baugewerkſchule der 
Uebergabeakt des neuen Bauſchulgebäudes in würdiger Weije vor 
ſich gehen. Hieran ſchließt Toi Nachmittags 3 Uhr ein Feſtmahl im Napp⸗ 
ſchen Saale. Außer den ſtädtiſchen Körperſchaften ſind zur Theilnahme u. a. 
geladen: der Wirkl. Geh. Ober regierungsrath Lüders⸗Berlin und der е» 
gierungspräſident aus Marienwerder. 

— Dirſchau, 31. Ottober. Eine Durchſuchung des Zuges Eydt⸗ 
kuhnen⸗Berlin wurde geſtern hier zu Folge telegraphiſchen Antrages vorge⸗ 
nommen. Man vermuthete nämlich auf der Durchreiſe begriffen den 
Durchbrenner, Buchhalter Heske aus Culm, welcher dort nach Unter⸗ 
ſchlagung einer Geldſumme von 4000 Mark flüchtig geworden und ſich an⸗ 
ſcheinend nach Berlin gewendet hat. Der Durchbrenner wurde jedoch nicht 

efunden. 
e — Elbing, 1. November. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich 
geſtern Abend auf der Königsberger Chauſſee in der Nähe des Dorfes 
Damerau. Der Beſitzer Franz Regenbrecht aus Neukirch⸗Höhe war geſtern 
Mittag nach unſerer Stadt gekommen und fuhr mit Anbruch der Dunkel⸗ 
heit aus der Stadt nach Hauſe. In der Nähe von Damerau wurden die 
jungen Pferde wild und gingen Herrn Regenbrecht durch. Beim Ueber⸗ 
fahren der Stationsſteine wurde R. aus dem Wagen geſchleudert und zwar 
fo unglücdlich, daß er mit dem Kopfe auf einen Stein fiel; er zog ſich 
hierbei einen derartigen Schädelbruch zu, daß das Gehirn bloß gelegt wurde. 
In dieſem Zuſtande von Damecauer Beſitzern gefunden, wurde er von 
eis er w Stadt ins Krankenhaus geſchafft, wo Herr Regenbrecht Nachts 
1 Uhr ſtar b. 

— Königsberg, 1. November. Der Frau Landeshauptmann von 
Stoch auſen iſt von dem Kaiſer folgendes Beileidstelegramm 
zugegangen: „Die Nachricht von dem Ableben Ihres Gatten hat mich 
ſchmerzlich berührt. Empfangen Sie den Ausdruck Meines wärmſten 
Beileids zu der ſchweren Heimſuchung. Des Verſtorbenen und ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die Provinz Oſtpreußen werde Ich allezeit gern und dankbar 
gedenten. Wilhelm R.“ 

— Krone a. B., 31. Oktober. Die Mitglieder des hieſigen evange⸗ 
liſcen Frauenverein s vereinigen ſich auwöchentlich Mittwochs zu 
einer Nähſtunde. Es ſind immer über 30 Damen anweſend, die damit 
beſchäftigt find, für die Kinder unſerer Armen Kleidungsſrücke für die 
Weihnachtsbeſcheerung anzufertigen. — Die Güt ertarije der 
Kleinbahn find infofern ermäßigt worden, als die Ge⸗ 
bühr für die Ueberführung eines Stüdgutes von 10 auf 5 Pfg. herab⸗ 
geſetzt wurde. N 

— Bromberg, 1. November. Die goldene Ehejubiläum $ 
medaille іў dem Buchbindermeiſter Huchſchen Ehepaare anläßlich ſeiner 
goldenen Hochzeit verliehen worden. ? 

— Argenau, 31. Oktober. Die Einweihung der hieſigen neuen 
evangeliſchen Kirche war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und 
nahm einen würdigen Verlauf. Um ½11 Up bewegte ſich der Festzug 
von der lutheriſchen Kirche, wo während der Bauzeit die Gottesdienſte 
ftattgefunden haben, nach der neuer bauten Kirche, die im prächtigen Feſt⸗ 
ſchmuck prangte. Unter den Feſtgäſten befanden ich e ee 
Dr. Heſekiel aus Poſen, Superintendent Hildt⸗Inowrazlaw, Regierungs⸗ 
präſident von Tiedemann⸗Bromberg, Oberregierungsrath Freiherr von 
Maltzahn⸗Bromberg, General von Schenk⸗Kawenczyn, die Frau Oberin 
des Diatoniſſen⸗Mutterhauſes aus Poſen nebſt einigen Schweſtern, Land⸗ 
rath von Oertzen⸗Juowrazlaw, Kreisſchulinſpektor Winter⸗Inowrazlaw, 
Superintendent Rehm⸗Thörn, mehrere auswärtige Geistliche und viele 


findet darnach im 


andere Freunde der evangeliſchen Gemeinde aus Stadt und Land. Nach 
der Uebergabe der Schlüſſel begab ſich die Gemeinde in das neue Gottes⸗ 
haus. Nach der wirkungsvollen Einweihungsrede des Generalſuperinten⸗ 
denten hielt der Orisgeiſtliche Paſtor Fuß die Liturgie, ſodann Paſtor 
Mäller⸗Klein⸗Morin die Feſtpredigt über Matthäi 17. Hierauf vollzog 
der Generalſuperintendent in beſonders feierlicher Weiſe die erſte Taufe 
in dem neuen Gotteshauſe und ſchloß darauf den Feſtgottesdienſt mit 
Vaterunſer und Segen. Chor und Gemeinde ſangen darauf „Nun danket 
alle Gott“. Eine ganz beſondere Freude wurde der Gemeinde durch die 
Gnade der Kaiſerin zu Theil, indem dieſe der Gemeinde eine prachtvolle 
Altarbibel mit der eigenhändigen Widmung: „Es iſt aber der Glaube 
eine gewiſſe Zuverſicht des, das man hoffet, und nicht zweifelt an dem 
das man nicht ſiehet“ geſchenkt hat. Nach dem Feſtgottesdienſte überreichte 
Regierungspräſident von Tiedemann dem Erbauer der Kirche, Zimmer⸗ 
meifter Fiſcher, im Auftrage des Kaiſers den Kronenorden IV. Klaſſe. Bei 
dem Nachmittags ſtattgehabten Feſtdiner, an dem etwa 100 Perſonen theil⸗ 
nahmen, brach te Regierungspräſident von Tiedemann in zündenden Worten 
das Kaiſerhoch, Generalſuperintendent D. Heſekiel toaſtete auf die Gemeinde 
Argenau, Paſtor Müller Klein⸗Morin auf die Spitzen der geiſtlichen und 
weltlichen Behörden der Provinz und Superintendent Hildt auf die Ge⸗ 
meindeorgane von Argenau. Die Sadt hatte zu der jeltenen Feier reichen 
Feſtſchmuck angelegt. An verſchiedenen Orten waren Ehrenpforten er⸗ 
richtet, die meiſten Häuſer mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt und die 
Straßen mit weißem Sande beſtreut. Beſonders würdig war der Schmuck 
der neuen Kirche und des davor befindlichen Plaßes. Am Abend fand zur 
Feier des Tages Illumination ſtatt, an welcher ſich auch verſchiedene vi 
evangeliſchen Konfeſſion nicht angehörende * betheiligteit. , 

— Gnefen, 31. Oktober. Am 7. und 8, k. M. finden hierſelbſt die 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. 


Loeales. 
Thorn, 2. November 1895, 


»[Perſonalien.] Dem Marine⸗Ober⸗Baurath und 
Schiffbau⸗Direktor, Geheimen Baurath Zeyſing zu Danzig iſt 
der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem 
Landrentmeiſter Gehrmann in Vanzig bei ſeiner Penſionirung 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. — Der Pre⸗ 
digtamts Kandidat Schick u s aus Marienwerder ій vom Königl. 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen dem Konſiſtorialrath 
Schaper in ома bei Danzig als Vikar beigegeben worden. 
— Dem Dberförfler Bonſe iſt die Oberförſterſtelle Widno im 
8 ee verliehen worden. — Der Zort, 

eher der Provinzialtaubſtummen⸗Anſtalt Bro 
iſt zum 5 у о чоми, 

[Herr Regierungspräfident v. Horn] а e 
werder traf geſtern Nachmittag hier ein und eee e 
Landrath Dr. v. Mieſitſcheck und verſchiedenen anderen Herren 
Cen früh hat der Herr Regierungspräſident Thorn wieder 
verlaſſen. 

[Theater in Thorn) Die Direktion Berthold, 
welche unſerem Theaterpublikum vom letzten Winter und vom 
vergangenen Sommer her ja hinreichend bekannt tft, beabſichtigt, 
wie wir hören, Mitte November hier im Schützenhauſe die 
Winterſaiſon zu eröffnen. Im vorigen Winter hatte ſich Herr 
Berthold hier bekanntlich eines recht lebhaften Zuſpruchs zu er⸗ 
freuen; im Sommer aber mußte er — wie diejenigen, welche 
öfter das Viktoria⸗Theater beſucht haben, ja zur Genüge wiſſen 
— in unſerem geliebten Thorn recht traurige Erfahrungen 
machen, da ſein Unternehmen nur ſehr geringe Unterſtützung 
fand. Man wird es deshalb Herrn Berthold nicht verdenken 
können, wenn er jetzt ſein Wiederkommen zu der bevocſtehenden 
Winterſaiſon davon abhängig macht, daß eine größere Anzahl 
vorher gezeichneter Abonnements ihn für ſein Unternehmen 
wenigſtens einigermaßen auf Erfolg hoffen läßt. Eine Abonne⸗ 
mentsliſte zum Einzeichnen ſoll, wie wir vernehmen, in den 
nächſten Tagen ausgelegt werden. Das Berthold'ſche Enſemble 
beſteht aus zwanzig durchweg tüchtigen Kräften und die Direktion 
beabſichtigt hier u. A. folgende Novitäten zur Aufführung zu 
bringen: Seine Geweſene, Der Rabenvater, Gräfin Frigi, Der 
große Komet (Schwänke), Der Nachruhm, Madame Suzette, Der 
Tanzteufel, Paradebummler (Poſſen), — Das Gluck im Winkel 
von Sudermann, Fernand's Ehekontrakt еіс. — Man ſieht, daß 
Herr Berthold durch den Erwerb dieſer Novitäten für Thorn 
keine Koſten und Mühen ſcheut, um unſerem Theaterpublikum 
die Bekanntſchaft mit der neueſten Bühnenlitteratur zu vermitteln; 
9 wird ſein Beſtreben nun auch Anerkennung und Erfolg 

nden. 


Gymnaſiums hielt geſtern Abend der Schrijtitellee Herr Mauerhof 
den erſten der vier angekündigten Vorträge, und zwar ſprach er 
geſtern über „Nathan der Weiſe — ein Tendenz. 
gedicht?“ Wir haben vor wenigen Tagen ein ausführliches 
Referat über denſelben, von Herrn M. in Stettin gehaltenen 
Vortrag gebracht und können uns daher heute ein näheres 
Eingehen auf den Inhalt deſſelben ersparen. Beſucht war der 
Vortrag nur ſchwach; die Zuhörerſchaft ſetzte ſich zum größten 
Theil aus Damen und Schülern der oberer Gymnaſialtlaſſen 
zuſammen. — Der nächſte Vortrag findet am Dienſtag ſtatt. 

x lKoppernikus Verern.] Am Montag, den 
4. November Abends 8 Uhr findet im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes die Monatsfigung des Koppernikus-Vereins Bo Auf 
der Tagesordnung ſtehen: Antrag auf Einberufung einer Ge⸗ 
neralverſammlung behufs Erhöhung der Beiträge und Reviſion 
der Statuten, eine Aufnahme und Muütheilung über Eingänge 
für das ſtädtiſche Muſeum, Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. 
Horowitz: „Was іЙ Aufklärung?“ Eine Frage und Antwort 
rer “ККК 

ї orner Stadt anleihe.] Die erſten Zinsicheine 
I dea oi im ged erc а й 87 000 
Mark ver n; für ca. 
noch rl (fr 1000 ЖЕ 0 ДЫ 

zirchlicheg.] Am Dienftag, den 5. d. Mts., Abends 
6 с wird der Vorſitzende des Gander der evangeliſch⸗ 
chriſtlichen Vereine in Deutſchland zur Bekämpfung der 
Trunkſucht, Pfarrer Dr. Rind fleiſch⸗ Trutenau, in 
der Neuſtädtiſchen Kirche einen Gottes dienſt abhalten und es 
Schutzenhauſe Abends 8 Uhr eine Nachver⸗ 
ſammlung Dat, Der Zutritt ſteht Jedermann frei. Am Freitag, 
den 8. d. Mts., Abends 6 Uhr findet ein gleicher Gottesdienst 
von Pfarrer Dr. Rindfleiſch in der Schule zu Mocker ſtatt. 
[Von der Reichsbank] Am 15. November d. J. 
wird in Fulda eine von der Reichsbankſtelle in Caſſel аб 
hängige Reichsbank neben ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und bee 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 

— [Der katholiſche Lehrervereinl hielt am 
Donnerſtag bei Nicolai eine Sitzung ab, in welcher Herr 
Schwanitz Moder über die diesjährige, vierte, Geneneralder⸗ 
ſammlung des Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens in 
Pr. Stargard Bericht erſtattete. 

& [Bericht aus dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe.] In der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober d. J. Ge 
geſchlachtet worden: 576 Stiere, 136 Ochſen, 639 Kühe, 3884 
Kälber, 1320 Schafe, 30 Ziegen, 5202 Schweine, zuſammen 
11 942 Stuck gegen 12569 in dem gleichen Zeitraum 1894, aljo 
ungefähr 600 u Der beſte Schlachttag war der 6. Juli 
d. 3 mit 437 M. Tageseinnahme. Vernichtet wurde in der 


[Bortrag Mauerhof] In der Aula des М 


. 


enannten Zeit das Fleiſch von 4 Rindern, 2 0 

Saiten 225 Rußland wurden etwa 900 Stück Vieh geſchlachtet 
eingeführt. Die Benutzung des Kühlhauſes war ſehr rege. 

„[Die Wintermoden] gelangen nun zu ihrer vollen 
Geltung, und ihr Einfluß iſt ein außerordentlich weitgehender. 
Einem noch ſo raffinirten Spitzbuben kann ein Geldbehälter unter 
Umſtänden widerſtehen, heißt es aber: neuen Winter⸗Paletot und 
neue Winterkleider, dann iſt's mit dem Widerſtand zu Ende. Jetzt 
handelt es Ba vor Allem um Paletots und Ueberzieher, das 
Wetter iſt wenig erfreulich, durch die leichten Sommer⸗ 
Ueberröcke pfeift der Wind, und ſo werden Kaufläden und die 
Werkſtätten von Schneidern und Schneiderinnen geſtürmt. Die 
Herren der Schöpfung haben in dieſem Herbſt gerade keine Gele⸗ 
genheit, ſich über krauſe Launen der Damen-Mode zu entrüften ; 
zwar die Keulenärmel behaupten ſich noch in der Herr⸗ 
ſchaft, aber das berüchtigte Gigerl⸗Jaquet, gegen welches unſere 
deutſche Damenwelt erfreulicherweiſe einhellig Front machte, hat 

ch rein zu „Tode gefallen.“ Das war doch einmal ein Beweis, 
daß die Mode aufhört, allmächtig zu fein, wenn fie Dumm 
wird. Freilich mancher Familienvater, der an den Häuptern 
feiner Lieben zu zählen hat, wird fi mit ſtiller Sehnſucht jener 
Zeiten erinnern, in welchen das „Habit von Vaters Vater“ 
immer wieder neu gewandt wurde. Die Zeiten ſind nun einmal 
vorbei, und was hilft's denn, Induſtrie und Handwerk wollen auch 
leben. Allerdings iſt dieſe Beſtellzeit der Winterhabits nur der 
Vorläufer von Größerem, die Damen ſagen „Reizenderem.“ Die 
Auffaſſungen ſind eben verſchieden, wenn es an das Einkaufen 
der neuen Balltoilletten geht. Da könnte auch manch' Töchterlein 
flüftern: „Um Gott, Herr Vater, zürnt mir nicht!“ Aber das 
Zürnen legt ſich ſchon, wenn nur erſt der Effekt zu Tage tritt, 
welchen Fräulein Tochter im Ballſaal hervorruft. Vater ſchmunzelt, 
er ſchmunzelt ſogar ſehr, und hat er erſt ein paar Gläſer intus, 
dann verſpricht er zu der neuen Balltotlette wohl noch eine 
neuere, damit die kleine „Teufelskrabbe etwas anzuziehen“ hat. 

Ausbreitung der ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften im laufenden Jahre.] Der Zugang des 
allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften vom 1. Januar bis 15. Oktober 1895 iſt wie 
wie folgt: Zunächſt find 7 Centralgenoſſenſchaften neu ent: 
ſtanden, und zwar provinzielle Centralkaſſen in Brandenburg. 
Schleſien, Pommern, Poſen, Haupteinkaufsgenoſſenſchaften in 
Pommern und Brandenburg und ferner eine Butterverkaufs⸗ 
genoſſenſchaft in Hannover. Sodann iſt der Verband hinter⸗ 
pommerſcher Molkerei⸗Genoſſenſchaften mit 29 Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften in den Verband eingetreten. Spar: und Darlehnskaſſen 
ſind dem Verband 389 zugewachſen, darunter 140 in Schleſien. 
Außerdem find 24 Conſumvereine und 53 Molkereien, im 
weiteren 11 andere Genoſſenſchaften beigetreten. Unter letzteren 
befindet ſich, wie bekannt, die erſte Getreideabſatz⸗Genoſſenſchaft 
innerhalb des Verbandes, die zu Worms. 

— [Das Gleiten von Leitera,] das im Bauhand- 
werk ſo häufig Unfälle verſchuldet, wird dadurch ſicher verhindert, 
daß unter den glatten Leiterbäumen kleine, glatte Platten von 
Kautſchuk angeheftet werden. Dieſes einfache Mittel ber 
währt ſich bei Dielungen, auf Stein, Cement, Asphalt, Glas und 
Eiſen. Bei Holz fällt dadurch auch das Zerſtechen durch Eiſen⸗ 

we 

E Ee 33 die Militärdienſtzeit ſtädtiſcher Beamten) 
bei der Penſionirung in Anrechnung zu bringen? 
Ueber dieſe Frage haben ſich ſowohl der Bezirksausſchuß in 
Danzig, als das Königliche Landgericht Elbing in ver⸗ 
neinendem Sinne geäußert, letzteres aus Anlaß des Antrages 
des Bureauaſſiſtenten a. D. F. auf Ertheilung des Armen⸗ 
reckts, um die Stadt Elbing daraufhin zu verklagen, daß ſie 
ihm ſeine 15jährige Militärdienſtzeit anrechne und die Penſion 
entſprechend erhöhe. Das Landgericht jagt in feinen Entſcheidungs⸗ 
gründen: Die Klage erſcheint gänzlich ausſichtslos. Wie bereits 
in den Gründen des Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes, denen 
überall beigetreten wird, ausgeführt iſt, beſtimmt zwar der 
8 107 des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1898: „daß den im 
Kommunaldienſt angeſtellten Militäranwärtern die Militär- 
dienſtzeit bei Ermittelung der Penſion als penſionsfähige 
Dienftzeit in Anrechnung gebracht werden ſoll, jedoch nur, 
wenn und inſoweit nach Landrecht eine Anrechnung 
der Zeit ſtattfindet, welche im Zivildienſt vor Erlangung einer 
feſten, mit Anſpruch oder Ausſicht auf Penſion verbundenen 
Anſtellung verbracht wurde.“ — Eine landesgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmung dieſer Art beſteht aber für Preußen nicht. Das 
Geſetz vom 27. März 1872 ſchreibt zwar vor, daß die Zivil. 
dienſtzeit der Zeit des aktiven Militärdienſtes hinzugerechnet 
werden ſoll ($ 15 1. с); doch bezieht ſich die Beſtimmung 
nur auf die unmittelbaren, nicht die mittelbaren Staatsbeamten, 
da der Militärdienſt nicht den Kommunen 2с, ſondern dem 
Staate geleiftet ій. Wenn es auch im $ 65 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 heißt, daß die lebenslänglich angeſtellten 
beſoldeten Gemeindebeamten Penſion nach denſelben Grundſätzen 
erhalten ſollen, welche bei den unmittelbaren Staatsbeamten zur 
Anwendung kommen, ſo iſt dabei ſelbſtverſtändliche Voraus⸗ 
ſetzung, daß dieſe Penſion den Kommunalbeamten für die Dienfte 
zu gewähren iſt, welche fie der betreffenden Kommune geleiftet 
haben. (Entſcheidung des Obertribunals vom 6. November 1876.) 
Eine geſetzliche Verpflichtung der Stadtgemeinde Elbing auf 
Anrechnung der Miluärdienſtzeit bei Ermittelung des Ruhegehalts 
kann danach als beftehend nicht anerkannt werden. Daß die 
Stadtgemeinde Elbing eine dahingehende kontraktliche Verpflichtung 
übernommen habe, hat Antragſteller nicht behauptet. 

— [Widerſpenſtigen Dienſtmädchenj dürfte 
folgender Fall, der ſich vor En Schöffengericht in Danzig 
abſpielte, ur Warnung dienen: Angeklagt war das Dienſt⸗ 
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| Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
fand und Dé allabendlich herumtrieb. Alle Ermahnungen waren Waſſerſtand eg November: um 6 Uhr Früh über Null 0,20 
vergebens. So hatte ihre Herrin fie auch am 19. Juli о. 5 Meter. — Lufttemperatur + 2 Gr. Celſ. — Wetter: heiter. — 
zum Einkauf von Fiſchen fortgeſchickt. Das Mädchen blieb aber [Windrichtung: ſtill. 


vier Stunden fort. Als fie endlich zurückkehrte, empfing fie ihre 


Dienſtherrin mit einer kräftigen Ohrfeige. Nun glaubte = Еул » 
das Dienſtmädchen den Dienſt verlaſſen zu dürfen. Ihre Herrin Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Sonntag, den 3. November: Wolkig, feuchtkalt, Niederſchläge. 


erſtattete aber bei der Polizei Anzeige, worauf dieſe gegen die 

Koſakoweki eine Strafe von 5 Mark verfügte. Damit aber nicht! Für Montag. den 4. November: Wenig verändert, vielfach Nebel. 

zufrieden, beantragte das Mädchen richterliche Entſcheidung.“ Für Dienftag, den 5. November: Wolkig mit Sonnenſchein, kälter, 

In der Mitwoch-Sitzung wurde das Vorgehen ihrer Herrin Nebel, Nachtfröſte. Ledhafter Wind. 

gebilligt und dieſe Strafe auf 15 Mk. erhöht. 
[Nicht geſtorben! iſt, wie uns mitgetheilt wird, der Kutſcher, SR See 

welcher wegen einer gefährlichen Blutvergiftung im hieſigen Handels nua ch r ichten. 


ſtädtiſchen Krankenhaufe behandelt wird; der Patient ſchwebt allerdings in > 
roßer Lebensgefahr, iſt aber jetzt wieder in der Geneſung begriffen. Der] Thoru, 2. November. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter ſchön kalt 
Sal iſt aber auch ſo noch traurig genug, um eine eindringliche Warnung Weizen unverändert bunt 127/8 pfd. A Mk. 4% 1 E 

oggen [е] 246 рў. 


vor der Benutzung gefärbter Unterkleider etc. berechtigt erſcheinen gl Mk. hochbunt 133 4 pfd. 134 Mk. — d 
Brauw. 


laſſen. 108 Mk. 128 30 pfd. 110 Mk. — Gerſte unverändert бее 

h [Bergiftet] haben fol ſich geſtern eine Kellnerin, welche 11205 Mk. Mittelgerſte 110015 ME. ;Futtergerite 90193 Mt. — Erbſen 
hier in einem Vorſtadt⸗Lokal beſchäftigt war; die Sektion der Leiche wird ohne Zufuhr. — Hafer weiß, ſchwer 11415 Mk. beſetzt, dunkel 100] 106 
jedenfalls das Nähere ergeben. Der Beweggrund zu der That iſt bis jetzt] Mark. 
nicht bekannt, 

— lErgriffener Deſerteur.] Der aus Schleswig⸗Holſtein 
ſtammende Rekrut H. Dettmer von der 14. Kompagnie des Inf.⸗Regts 
v. d. Marwitz Nr. 61 hatte vorgeſtern früh die Kaſerne verlaſſen, in der 
ſonderbaren Abſicht, zu Fuß nach ſeiner Heimath zurückzuwandern. Im 
Mywislowower Walde wurde der Ausreißer jedoch von dem Gendarmen 
Pagalies aus Podgorz ergriffen und nach der Brückenkopfwache gebracht. 

§ [Polizeibericht vom 2. November. Raa Kee 
Verſchiedene Schreibmaterialien (Bleiſtift, Stahlfedern, Briefbogen etc.), ab» 
zuholen Waldſtraße 25. — Stehen geblieben: Ein Schirm in 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmittaus des vorhergehenden Tages bis An: 
{ереп Stunde des laufenden Tages.) 
Thorn, 2. November. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,26 Meter 
über Null. 


— — — —— 


einer Jahrmarktsbude. — Verhaftet: Vier Perſonen. Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | ооп nad) 
Warſchau, 2. November. Ke 1 uhr 56 Min.) 
Bei Warſchau beträgt der aſſerſtand der eichſel An gekommen: 
heute 2,08 Meter. P. Smarcewski | Kahn Kle ie Warſchau⸗Thorn. 
8 D D | ” D 
. A. Roy D " ” " 
Litterari Mianowitz 3 e 5 3 
ſches. Falte D. „Falk“ Schleppdampfer Danzig⸗Thorn. 
In 14 Schlachten und Gefechten die Fahne, das Sym- F. Fabianski Kahn Güter = х 
bol der Ehre des Bataillons, getragen zu haben, wie es der Sergeant] R. Zucker > leer Dirſchau⸗Thorn. 
Fr. Steimker im 9. Heft des Lieferungsprachtwerkes „Kriegserinne ⸗ Хој. Glajewski 9 Roheiſen Danzig⸗Thorn. 
el ge 1 ve Н о. Jig) von ſich Abgefahren: 
eutſche erlagshau ong u. Co., Berlin, pro Heft 50 ) von fi f i 2 і 
erzählen kann, das ſchließt einen ruhmvollen Antheil an den Kn 3 ои Kahn Br FS eme 
18ТО|т1 in fi, der nicht minder dem Gedächtniß der Nachkommen Aber, A. з норак " VW " " 
liefert zu werden verdient, als der Gewinn einer Schlacht. Sept ſich doch |" ke e 2 „ D " 
die Geſammtſumme des Kriegsruhmes eines Volkes aus ſolchen Einzel⸗ к P 9 H * н " 
heiten zuſammen. Einen beſonderen Schmuck erhält jedes Heft J. Sch e d „ " D ыт 
durch Beigabe großer Extra⸗Kunſtbeilagen, wie denn die vorliegende | У’ ш o D. „Salt“ Schleppdampfer déem, Фак "eg 
Nummer ein außerordentlich lebendiges Schlachtbild von R. Knötel: Die gu ки эраны 310. 
Badenſer bei Nuits⸗ſous⸗Beuune bietet. Das Prachtwerk 18 ein Erinne- a Gör . ahn D Es: e 
rungsbuch an die Thaten von 1870.71, wie es in dieſem friſchen perjün= |" Si d 0 e „ e e 
lichen Charakter bisher noch nicht geboten worden ift. 24 Sieli ” S d к 
. Sieliſch e D „ ” 
Seen V 
А g öler e и Б б 
Vermiſchtes. J. Srowski М x + { 
Das Komitee der Ausfteller und Intereſſenten für die | 5. Riedel e e ` " " 
Berliner Gewerbe» Ausſtellung hat alle Ausſteller und Fabianski Ten, e Getre ide e e 
die Garantiefondszeichner zu einer Verſammlung auf Sonntag eingeladen JP. Wirsbitzki e Mehl Thorn⸗Graudenz. 
Es ſoll über die Frage der Beleuchtung der Induſtriehallen berathen 1 O. Schatke „ Bretter Thorn⸗Strehlau. 


werden. 

Gegen 100000 Schlafgänger giebt es in Berlin 
d. h. einzelſtehende Perſonen beiderlei Geſchlechts, die nicht im Stande ſind, 
ein eigenes Zimmer zu mielhen. Sie müſſen ſich damit begnügen, für die 
Nacht ein Unterkommen zu finden. Für 7 Mark und weniger monatlich 
erwerben ſie das Recht, in der Nacht in dem zugewieſenen Bett ſchlafen 


Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 


e. 2. K. 1.11% 
Weizen: November , 141,25 1141,75 
Mai 148,50 1149, — 


zu dürfen, mehr nicht. Denn in demſelben Zimmer wohnen, leben und Wechſ. auf Warſchauk. 219,30 219,50] ſoco in N.⸗Hork 69,11, 70,6 
ſchlafen auch immer noch, wenn auch nicht alle, fo doch einige Glieder] Preuß. З pr. Conſolsſ 99,50, 99,50 Roggen: Se 120, = 120,— 
der Familie. In den Freiſtunden, am Sonntag, find die Schlafgänger ohne 3 ½ r. Conſols 104,30 104,25] Nodember. 116,50 |117,— 
Heim, [ай ohne Obdach; ihr Heim ift die Gaſtwirthſchaft. Das iſt ohne Preuß. 4 pr. Conſolsſ 105,20 105,20] Dezember 118,50 1119,25 ° 
Frage ein großer Nothſtand, verbunden mit vielen fittlichen Gefahren, be⸗ 99,40 99,8 Mai 124,— |124,50 
ſonders für jüngere Leute. ` 104,20 | 104,20 Hafer: November 116,75 |117,50 
Ueber einen Eiſenbahnunfall wird aus Mannheim /o| 68,45 88,40 Mai 119,50 120, 
gemeldet: Auf der Station Schefflenz ſtieß in Folge falſcher Weichenſtel⸗ 67,40) 67,25 Rüböl: Dezember 47,50 | 47,20 
lung der durchfahrende Mannheimer Schnellzug auf einen Güterzug. Pfndbr. 100,70 | 100,70 Mai 46,90 | 46,50 
4 175 Perſonen erlitten leichte Verletzungen. Der Materialſchaden] Dise. Comm. Antbeile ét) gi Spiritus 50er: loco. 52,60 | 52,70 
iſt gro " А 70er [осо. 33,— | 33,10 
Das Abenteuer eines Eiſenbahnzuges macht au 60 30, 
der Unterkrainer Bahn viel von ſich reden. Es geschah nämlich, daß ра Tendenz der Fondsb.ſſchwäch | feit GE SE ee 3770 


Frühzug von Rudolphswerth nach Laibach nicht nach dieſer Richtung, Е e EEN & el 
ſondern auf der entgegengeſetzten Strecke dahinrollte. Erſt in нај SE н su 


1,0 у 
bemerkte man den Irrthum, und nun fuhr der Zug nach le e DEE, 
dolphswerth zurück und dann mit 40 Minuten Verſpätung gegen Laibach RES 


Union - Seldenstolen 


sind die besten, — brechen nicht, werden nicht fettglänzend, 
Garantie für Echtheit und Solidität. Tausende von Anerkennungs- 
schreiben. Porto- und zolltreı ins Haus zu wirklichen Fabrik- 
preisen. Beste und direoteste Bezugsquelle für Private. Muster 
franco. Doppeltes Briefporto nach der Sohweiz. 


Adolf Grieder & C, оо. Zürich 


Königl. Spanische Moflieleranten. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2. November. Die Morgeublätter veröffentlichen 
ein Dankſchreiben der Kaiſerin an den Berliner Magiſtrat für 
die Glückwünſche zum Geburtstage und das herzliche Gedenken 
der Geneſung des Prinzen Joachim. Die Katſerin dankte für 
das opferbereite Eintreten der Berliner Bürgerſchaft, namentlich 
der Frauen, wodurch die Erfolge des vaterländiſchen Feſtjahres 
in Linderung ſowohl der kirchlichen, geiſtigen als auch der leib⸗ 
ichen Noth miterzielt wurden und fordert auf, in der heiligen 
Arbeit für das Volks wohl fortzufahren. 

Paris, 1. November. Beim Rennen in Auteuil ſtürzte 
der Herrenreiter Eaſton und wurde vom Pferde an Geſicht und 


Beweiskräftiger als alle Phra ⸗ 


Bruſt zerfleiſcht. Sterbend wurde er vom Platz getragen. find die Urtheile von 2000 deutſchen Profeſſoren und Aerzten, 

London, 2. November. Die Daily News melden, daß ſen welche die Patent⸗Myrrholin⸗Seife geprüft und ſie wegen ihrer, 

die große Schiffsbauwerft am Tyne von Japan einen Auftrag] teiner anderen Toiletteſeife innewohnenden cosmetiſchen und hygieniſchen 

für dret Kriegsſchiffe erhalten habe. Eigenſchaften als die beſte Toilette е Geſundheltsſelſfe zum 

dab апа, 2. November. Die Aufſtändiſchen griffen den täglichen Gebrauch für eine naturgemäße Pflege der Haut warm empfehlen. 

kleinen Dampfer Soledad an u b Mt { Man leje die Broſchüre mit dem Gutachten und überzeuge ſich durch einen 

nd beraubten alle Paſſagiere.] Verſuch von dem hohen janitären Werth der Patent⸗Myrrholin⸗ Seife, welche 

Die Aufſtändiſchen fahren fort die Zuckerplantagen in Brand in allen guten Droguen- und Parfümeriegeſchäften, jowie in den Apotheken 
zu ſtecken. à 50 Pig. erhältlich їй. 


— — 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


_Ворегі Majewski, Brombergeritrabe. | Giebt es eine Auferſtehung? 
2 imm. n. Burſchengelaß, 2. Etage, zum 


> Ч Wie ſoll dieſelbe aber vor ſich geh 
З ort zu vermieth ч dräi? ch gehen, 
ae inch, егт. 2. [@ und in weichem Zuftande folen die Todten @ 


- 2 wiederkommen? Werden fie auch alle @ 
2 möbl. Zimmer 2 


S auf der Erde Platz haben? 
mit Entree und Burſchengelaß in 1), Etage, 


ind vom 1. Oktober zu vermiethen bei 
; J. Kurowski, Neuſtädt. Markt. 


Den hochgeehrten Herr ſchaften von 
Thorn und Umgegend die ganz ergebene 
Mittheilung, daß ich mich hier als 


Miethsfrau 


niedergelaſſen habe. 

Ich werde ſtets bemüht ſein, nur 
tüchtige's Perſonal zu vermitteln und 
bitte ich, mein Unternehmen hochgeneigteſt 
unterſtützen zu wollen. 


Wobanugen, für 300 Mk. 180 und 90 Mk. 
von ſofort zu vermiethen. (3854) 
Robert Majewski, Brombergerſtraße. 


бе nl. Тоты 


v n 


Hochachtungsvoll (4160) inenstrasse 7 ө 
(4174 | Frau Therese Köster, Bäderitr. 23 „„ к. (400 Dt) von] 8 Sonntag, den 3. November 9 
єт” им учу=лү/ EEE . EEE туерт зарар = Kluge. e Nachmittags 4 2001 in dem Kirchſaale & 


ſofort zu vermiethen. 


ine Wohnung von 2 Zimmern, Balkon 
und Nebengelaß von ſofort zu vermieth. 3 
(8785) iſcherei 55.3 
Näheres bei А. Majewskl, Bromberger lr. 33. S 


ein Laden Die Balkonwohnung 


möglichſt mit Wohnung von Herrn Rechtsanwalt Poleyn, Breite 


inguter Geſchäftsgegend. ea в senm ee 


miethen. Ж Se (3221) 
Offerten mit Preisangabe sub 8185 
an die Exped. d. Thorner Zeitung. 


Geſucht per L April 1896 


7 Copperniſtusſtr. Nr. 13. 1 Tr. 
Eintritt frei für Jedermann! 


Kriegel 


Evangeliſt. 


3 (4167) 
9000000000000000000200009 
Eine Wohnung gleich zu ver- 


Big. (4168) 


Mödl. Zimmer zu verm. Breſteſtr. 30. III. 1 Burſchgel. zu verm. Kulmerſtr. 12, Ш, 


Ein frdl. möbl. Zimmer v. 1. Nodbr. mieten Seglerftr. 17, 1 Treppe. 
zu verm Grabeuſtraßze 26, 1. Etage. 2 Etage, möbl. Zimm., a. zuſammenh. иц. 


Ee eegenen Aan ele E E АУЫ EEN ау! ПОЧНИ e Тетчер НЕТЫ, БА 
* d ү d о E Е мы кы N 


EEE 


Se EECHER SE 2229 
© | 8 
IM. Berlowitz, Thorn. 
9 27 Seglerstrasse 27 S 
© | | empfiehlt 9 
Damen-, Aeren. u. Kinder-Confection 
8 in grosser Auswahl ( N 
6 zu sehr billigen Preisen. es 8 


8 Bestellungen nach Maass 5 

werden unter Leitung eines ſehr tüchtigen Zuſchneiders zu ſoliden Preiſen ausgeführt. ug 5 

T e 
— 


e  Artushof. 


gitt, 15, J. Klar, get 1. Арды BE 
Spezinlgeichäft für aide Ausſtattungen 


von der Kapelle des Infanterie Regiments von der Marwitz Nr. 261 
empfiehlt 


unter Leitung ihres Dirigenten Herrn K. Rieck. 
Oberhemden SE 


8 Uhr intritt 
WW Deg ite vorher bei vo Meyling an Ss улс" Pf. 


у» 


Mittwoch, den 6. 6. November 1895 


— 


nur Prima⸗ Qualität nach Maaß auch vom Lager KS findet das 
in {еде billigen Serien | örste Sympfionie-Concert 
Streng reelle Bedienung, >) re уп сс, 
= ang r. 


1 Б 
EN Ур TTT Een . 


ülerbillets für 3 Concerte 1.50 Mk. ſind vorher in der бийли 
(4172) 


See Gr, ée ER өөөө бе delskammer Sen Herrn E. F. Schwartz zu haben. 


für Areis Thorn. Schützenhaus боти. 


mindeſtens 200 Ctr. KA CH d 2 1105 Gen Hente Sonntag, den 3. November: Uuwiderruflich 
im Ae gie . Letzte große Gaſtvorſtellung WE 


Stück-, Würfel- oder Außkohle Ё N %%% ande Д 
Win Förderung aus Web, $| eg. | Variete- Gesellschaft Concordia. 


Hervorragende dE in Geſang, Gymnaſtik u. ſ. w. 


Wir offerieren bei Entnahme von 2 


Mlitglieder-Verfammlung Kaſſenöffuung 7 8 
Ай М rube“ im altdeutſchen Zimmer d. Schützenhauſes. ſſenöffuung 1 2 it rr Anfang бюл 
„ ee . ш. der] im Vorverkauf bei Herrn Duszynski: nummerirter Platz 75 Pf., Sitzplatz 
fraueo РИ, рого А as Pf і: RT ſtattfindenden ЖИ) 50 Pf.; ап der Kaffe; nummerirter Platz 1 Mk., Sitzplatz 60 Pf. 
2 D ocker А Р AE REESEN 
© CN по HI Der Vorstand. 500 Ditz. 


Allendorf & Co. Ө! Dlakontssen-Krankenbaus . ſo lange der Vorrath reicht 


Sie еп Kras datt 455 $ ЕТ БЕ weiss reinleinene = 
 GEHSIWHRFRDLBISFILEEIORSE BORD A 
Fü „д ба ſchentücher 


es 
© © [2979 


9. Skalski, horn, H 


Neustädter nt 24 


Jli. ST 9. Э egember er. geſäumt recht fein (4146) 
Thom, d. 2 Nobenbet 1895. ur E Dtz. 3,35 УЛ. 


Der Vorstand. OG ? 2 
eee GN. c ESOWS i Шу Ausſtattungs⸗Geſchäft. 
сеа A р, Ды Abds. 8 u. 
allot BBallotage. _ 


$ Vebrick’s Conditorei$ 


Brombergerſtr 
(Fernſprech⸗ Wü Б 6) 
empf. ſich zur „ v. Beſtellungen 
t 


Montag und Dienstag. 
Reſter⸗Ausverkauf von Handtüchern, Negligee⸗Stoffen, Inlette u. Hemdeutuche. 


. en 
EI п. Hohſärge 


| Formen und Größen, 
а ich Ausſtattung offerirt bei 
vorkommenden Todesfällen zu den 


empfieh 


Hotzenzollern⸗ Mäntel 
mit Glocken⸗Pelerine, aus Prima⸗Tuch, mit e Lamm⸗ 
futter, fertig oder nach Maaß, a 38 lt. 

‚ Herren- Pelerinen-Mäntel. von Mk. 21,00 an. 
„ Winter-Paletots „ „ 13,00 » 


"e 
„ loppen vnn „ 800 „ 8 
„ Schlafröcke уоп, „ 10,50 „ — Alle Sonntag Vormittag: allerbilligſten Preiſen die 
„ Anzüge von „ 14,00 „ 1 Fri ische Pasteten. Bau: und Möbeltiſchleret 
„ Beinkleider von . , р 0 Я | Täglich: = Lë 
— Schüleranzüge ==== Frische Kaffeekuchen, Р. Е Schröder, 
Theekuchen u. Tortenstücke ; Koppernikusſtr. 30. 


ў in ſehr dauerhafter Qualität von7, 7,50 bis 15,00 Ma. 
besi Kindermäntel, v., 4,50 Mk., Kinderanzüge у. 3,50 Mk. an. le 


шой. werden ëch 2а рах verlie ehe en. ў 
5 Wes „Coppernious“ 
IT — Goppennißuntrone 20, 


in reichſter Auswahl. 


888858 SD 


SE 


unh Wah- ие ТТЫ 


empfiehlt einen x» 
ittaas Die befte und billigfte der Welt, praktiſch und unentbehrlich ЖЮ 
kräftigen Mi И 195! tiſch für jeden Hausſtand, verwendbar auf jeden Kochheerd. Zu haben bei 


| Speiſen à Karte zu jeder Zoe 
Bea ſowie Münchener Bier 
Technisches Bureau für vom Faß. II. Stille. 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, -<0> ii n Ap 
Ingenieur Joh. von Zenner, | | ener Rudak. ` 


Led Ooppernikustrasse 9 
führt Hauswasserleitungen u. Garantie in sachgemässer Weise aus. Morgen Sonntag: nme Fi 15 M ‚monat. 
9 an, Ve 
"Tanzkränzchen г Franco, 4 wöch. 1 der 8 ais " 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 1 хе ег, Фе . 


A »Badeeinrichtungen, Waschtolletten, Closetanlagen 
1 (2754) F. Tews Банк Маеги, e 
| йене zu ve . Illuſtrirtes Sonn 
| 1 4 — CC enner 2, Aë get: ииз бенене 


С. Ѕоршгой, Klempuermeiſter, 
ee 5 

— ү) ү dieſelbenßleihweiſe zu haben Жа au) "Je 
SEO © Ek ӘЗ Э 99 E 


Kreuzs., v. 380 M. Borg Di 


g. 
Garten-Sprenghähns, Hydranten, Bruckständer. 
ae lea | 


jeder Art nud Ausstattun 
KE zeg Aaen 


r. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Naths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


. Ziebung vom 1. November 1895. — 13. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 


Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) у 


64 145 97 570 (1500) 644 86 736 857 1029 274 371 419 58 522.628 
84 748 69 925 2176 84 350 73 423 (1500) 46 763 878 (500) 2010 48 
146 51 434 600 806 86 4047 119.207 303 (1500) 17 611 838 49 (300) 
968 5213 402 51 506 45 922 24 6020 34.107 10 388 630 33 89 757 
392 973 7168 258 98 389 523 29 (3000) 806 919 8036 365 (1500) 610 
38 736 875 9088 90 122 49 263 (500) 72. 361.436 673 723 806 53 97 
10083 99 242 58 369 81 416 726 892 954 77 11054 270 387 458 
2533 (8000) 686 937 58 12062 69 78 81 96 (1500) 152 233 57 75 (3000) 
365 402 82 503 12 75 679 808 61 986 99 13035 11457 311 541 65 
Dm 640 761 826 905 77 14181 371 414 49 675 (3000) 737 805 902 
І 15065 194 368 407 717 71 (3000) 878 913 1609в 247 76 307 480 
97 556 92 666 709 16 63 64 835 17263 555 (3000) 68 (3000) 714 23 
920 18172 93 213 373 421 96 594 608 80 776 19116 25 232 49 346 
403 80 551 687 (300) 712 896 959 97 
20081 379 423 616 17 738 62 21230 60 423 694 774 926 220035 
48 115 37 302 472 501 611 20 24 66 853 #3015 61 90 197 (500) 502 
55 68 675 822 74 24037 (300) 134 (3000) 206 431 695 25078 153 78 
264 334 91 96 483 694 610 38 67 89 779 842 26001 (3000) 243 45 
301 76 680 942 27182 286 369 449 89 533 92 610 756 862 28541 
641 731 29003 24 225 29 63 418 28 69 812 84 
30172 273 591 615 797 855 51103 94 320 53 504 (300) 33 617 
720 85 848 65 990 42080 98 127 231 363 79 419 38 70 517 837 64 
916 21 33 32184 280 555 98 (300) 623 83 809 88 34450 (500) 509 
643 702 (300) 946 49 (500) 45028 331 44 631 716 (300) 24 37 96 887 
#6149 251 770 78 830 85 949 37030 101 3 210 90 (3000) 669 742 45 
332 45 62 107 (6000) 57 434 641.837 390% 204 484 657 91 87 


40094 115 31 230 314 54 457 71 518 774 86 (1500) 913 60 41074 
ren 42065 319 527 686 902 94 


58275 (500) 
m 52 140 67 

0 
667 78 765 986 62126 9 756 28 00 
764 863 76 (3000) 84669 17,0 (8000) 830.930 72 65122 397 718 
48 808 33 59 99 938 66017 (500) Wel 59 261 82 585 637 56 
775 837 (800) 43 916 36 62091 198 889 483 518 612 79 99 797 817 
4 68288 365 402 83 519 736 42 881. 69048 562 632 773 995 
Joie 212 426 94 000 6005189 21008 9 16: 226.803 
73029 112 (8000) 57 89 294 — >^ a 819 

2946. 75087 144 533 730 32 33 88 
438 732 68 (500) 806 985 7 
Ka "7 — o 70 105 66 242 (500) 78 

61 1 
836 ) 57 по) 343 449 51 86 539 796 811 

WE E ийиш ы е бошу 


61344 74 466 91 509 55 (1500) 
582 845 63041 82 401 679 99 


8000) 928 95114 57 310 75 507 963 96065 


608 795 981 80 350 
71 296 заз 465344522 61 67 797 800 948 


833 35 902 
509 60 708 27 101080 


247 413 33 599 
7775 808 76 


149 559 755 997 


1 624 
136077 332 487 90 760 88 


822 46 932 88 (300) 


934 113004 44 118 40 73 358 435 533 27 114040 85 
196 216 535 629 730 901 36 60 118082 263 321 617.33 41 812 63 (500) 
994. 116091 100 (300) 228. (. 329 (300) 855 61 117222 335 585 


509 16 66 888 (3000) 951 119087 
500 


120114 270 458 661 770 (800) 833 973 121107 344 92 
609 24 48 844 66 122006 114 57 (300) 248 348 533 726 42 97 
75 (1500) 90 94 914 12.3374 481 672 864 920 124081 111 
88 90 751 865 926 47 54 125040 151 234 60 88 651 755 

56 743 60 831 989 90 127158 211 629 85 89 

128026 130 84 256 (300) 70 89 98 543 824 80 901 24 129008 

222 30 50 608 20 29 51 986 

130121 34 35 250 79 (300). 407 (1500) 56 69. 727 82 904 (1500) 

313 35.64 782 983 132008 54 152 271 96 580 

8 920 78 84 135118 402 551 645 856 908 54 

(1500) 137178 384 652 772 138016 61 113 

360 420 63 515 77 621 720 800 23 917.52 139056 233 703 63 841 69 
916 (1500) 70 мани 

140449 529 41 61 601 723 . 141128 35 269 (1600) 403 550 769 
890 901 142287 524 77 (300) 723 916 86 94 148121 295 (3000) 496 
721 74 144172 (3000) 819 bb 84 86 145021 247 53 450 500 36 
(500) 806 62 917 95 98 146112 70 94 808 44 690 751 864 147129 
89 370 508 643 713 36 68 (1600) 871 902 89 148207 57 (1600) 332 
64 67 476 699 149294 305 91 456 96 635 

150096 174 200 455 780 867 (3000) 922 151187 367 421 24 85 98 
556 602 41 790 152021 116 482 510 (500) 658 728 66 78 88 838 (1500) 
43 153171 273 416 32 513 90 (500 96 154131 (300) 72 290 (300) 414 
27 615 66 732 65 842 99 155172 339 64 500 671 97 өм 68 
( 


— 
8 


275 85 506 83 704 73 852 80 965 157083 149 303 490 


172 78 87 378 435 (300) 526 718 47 819 (600) 48 955 

160480 (500) 548 161011 196 209 50 328 79 483. (3000) 628 853 
54 73 979 162327 634 633 749 878 915 163029 96 341 921 164006 
231 368 76 406 92 521 45 97 769 89 836 90 165056. 72 74 344 65 
410 602 14 943 166387 728 801 917 (300) 167535 677 168133 
284 355 61 430 659 77 78 84 706 67 887 908 169343 400 37 77 525 
42 

170023 107 52 426 44 588 (3000) 726 800 913 (500) 171051 209 
85 701 83 839 41 172039 90 101 52 276 374 (600) 627 835 934 173311 
449 551 765 75 83 919 174096 132 361 606 13 23 63 712 175022 110 
346 53 (500) 810 31 35 36 945 94 176005 28 78 166 93 208 26 324 34 
540 53 650 75 770 74 842 937 177189 576 651 721 52 817 905 81 88 
94 175096 190 340 584 644 828 910 72 179066 67 73 141 213 310 81 
(600) 408 629 34 970 = ` 
180105 740 181029 155 348 449 525 680 764 926 30 182054 415 
525 623 77 759 965 98 183172 420 69 919 87 184004 (300) 65 200 60 
385 446 633 748 (500) 82 893 185059 71 101 19 40 54. 201 43 76 
602 30 836 48 926 186089 162 300 86 481 670 (3000) 71 783 82 
999 187095 288 597 635 905 50 (500) 188020 41 213 90 96 41 
504 611 (5000) 716 28 39 909 30 189220 68 403 9 553 54 625 


882 


888 SS 


190025 63 (300) 84 153 (300) 220 529 38 52 441 62 733 
73 191022 268 461 92 603 (500) 192015 89 178 353 463 91 
794 193011 65 467 560 624 (1500) 39 80 844 71 194185 200 314 
425 647 866 (500) 195022 55 133 99 210 75 437 64 (500) 96 547 
70 623 82 86 735 99 854 196473 630 64 836 42 197012 143 294 
796 823 46 934 (300) 198008 335 405 26 31 807 199076 390 (500) 
423 32 44 706 881 (5000) 
200043 134 61 360 629 724 (300) 25 201022 65.269 342 508 50 
713 202064 202 449 77 79 690 787 97 203191 240 77 470 606 713 
73 908 204062 614 764 77 871 205/04 46 182 259 627 87 838 962 
206035 69 112 33 64 263 343 569 681 747 804 (300) 62 207184 219 
570 93 665 717 861 208002 133 75 257 343 466 500 56 644 829 59 
904 209010 187 403 530 606 958 

210052 119 229 36 345 436 46 617 56 (300) 839 211018 199 432 
570 778 938 212017 67 289 93 355 638 775 879 961 91 213008 75 85 


28 


99 338 414 48 (3000) 67 (500) 720 63 214435 651 733 70 948 51 


215189 248 386 656 707 876 933 (500) 37 216020 110 95 230 576 742 
971 99 217198 434 66 827 218030 50 178 243 54 (1500) 57 (1500) 
N — е4 721 53 219029 (500) 38 (300) 160 271 (1500) 82 347 (600) 


220211 52 98 315 16 32 510 89 745 64 978 221205 318 46 631 
775 894 928 (3000) 29 82 95 222029 79 121 36 70 203 (3000) 86 358 
16 483 525 705 73 986 223078 336 (300) 363 601 13 53 712 (3000) 
851 (500) 84 224085 129 252 99 544 708 18 (50% 84 855 58 923 36 
50 225147 311 402 25 581 (500) 


Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


4. 
d Ziehung vom 1. November 1895. — 13. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr. 

16 178 87 240 352 83 (300) 440 621 732 97 1124302 400 (500) 597 
2079 113 299 322 35 89 511 13 778 (1500) 924 8036 177 490 91 543 
673 (1500) 986 4036 66 191 458 (5 785 96 957 94 5056 82 239 64 
313 46 71 495 780 6085 173 364 70 707 7066 269 310 20 400 93 505 
12 623 710 22 76 91 812 57 81 9250 (300) 65 332 (300) 585 728 852 
67 68 99 923 92 (500) 

10019 301 525 608 884 11111 225 (1500) 415 609 59 715 836 970 
71 12064 175 337 524 600 741 (300) 93 13014 17 32 74 95 129 30 90 
237 418 843 14061 66 91 183 603 88 788 820 21 921 15046 97 110 
(1500) 33 205 558 64 998 16417 654 702 816 57 17146 93 222 302 43 
EE 18011 91 407 20 65 514 (3000) 687 817 (1500) 19183 204 360 

20115 547 60 610 (500) 69 21214 345 63 855 975 22037 131 
2 89 93 341 64 433 562 76 675 85 860 (3000) 924 39 23349 74 512 
867 72 914 52 54 % 4055 172 75 218 87 (1500) 97 427 37 59 523 
50 667 76 759 78 (1500) 87 848 905 23119 58 280 327 493 97 562 
632 (500) 736 57 805 98 26174 229 387 504 53 61 27156 59 64 
3 661 99 736 (300) 46 800 909 28122 235 357 75 94 508 738 
84 988 29154 364 90 435 524 890 930 71 
067 93 352 436 (300) 68 558 804 39 3025 (500) 39 93 99 197 
423 902 (500) 42175 206 306 577 654 59 38245 370 414 25 
637 800 34178 214 22 463 78 506 707 63 915 31 35079 435 947 
22 60 259 97 313 18 25 540 617 780 909 37085 (500) 175 345 
97 (500) 518 700 941 73 (300) 38072 77 121 349 452 896 39063 
271 73 462 526 51 59 986 
40151 365 72 454 802 37 58 41056 172 81 83 (500) 234 444 68 
13 30 98 (1500) 609 760 824 78 42284 656 950 43149 320 45 415 
500) 20 53 743 77 41215 28 62 349 55 60 441 74 587 90 663 702 
©з 98 966 45003 57 102 87 289 90 307 484 638 995 46273 77 355 
619 27 779 (3000) 47133 74 312 64 (300) 556 96 693 701 19 954 48020 
) 42 112 303 59 555 70 92 628 731 49009 13 19 200 350 435 691 
(3000) 82 934 

50006 49 418 58 534 709 10 81 868 903 51007 149 77 217 646 
707 (3000) 61 52143 87 320 415 61 97 (300) 511 690 805 900 29 
53000 208 349 419 538 72 653 862 78 952 (500) 85 54191 269 (1500) 
319 33 503 71 601 45 729 94 820 90 902 55002 100 35 269 87 346 446 
57 563 (500) 56178 679 778 817 905 75 57094 180 232 352 477 81 502 
52 (500) 61 (3000) 58019 42 118 352 78 92 546 56 769 (300) 96 922 
43 59089 151 303 42 462 589 90 (3000) 652 61 780 828 

60129 87 257 463 717 843 60 61078 325 (1500) 476 504 812 92 
62300 409 18 533 40 726 79 831 (10000) 60 63084 519 623 47 73 
256 826 928 64052 (3000) 90 (300) 383 90 517 633 62 874 65002 
38 111 79 270 66107 37 308 17 (1500) 81 541 750 811 60 89 GE 
190 328 414 86 844 55 57 68121 372 445 60 505 58 86 724 
69102 19 65 251 65 368 473 648 718 638 

70050 107 91 99 (3000) 226 75 412 98 613 32 71121 214 309 > 

) 795 862 974 72060 (500) 428 511 (500) 16 620 41 910 2 0 
e ZE he N 

75028 143 210 397 476 Б 1 

м ZS Ap в, a 183 264 ei 453 58 825 78600 37 49 772 
923 83 6 665 (300) 94 
80226 84 96 427 506 892 939 92 81009 254 671 82055 278 544 
770 840 83004 45 270 356 60 87 574 82 762 83 840 84132 (500) 72 
597 629 85157 584 95 644 808 86019 58 223 53 82 816 (3000) 30 68 
644 885 87056 (1600) 287 320 (500) 783 (1500) 47 83 850 924 85008 
221 41 381 609 758 974 82 98073 374 488 642 50 817 
90145 70 279 324 43 52 98 442 50 503 21 49 649 706 800 72 80 
91021 (15%) 65 320 922 92021 (500) 77 (3000) 320 613 839 54 79 
914 27 95126 99 563 812 95 94090 477 84 616 76 (3000) 78 931 
61 95469 76 576 725 950 96042 74 118 352 480 89 526 72 611 85 
917 97023 80 190 445 544 621 881 98018 23 44 353 405 567 656 
1:8 822 81 99 99022 155 216 408 12 49 81 766 853 67 991 
100018 42 101 299 303 446 69 640 846 87 101068 380 660 717 
18 914 102041 453 76 718 84 103061 135 73 235 46 (300) 352 90 
547 51 (500) 670 887 902 72 104108 234 78 369 716 936 57 105014 
21 96 106 227 328 80 (1600) 409 580 58 (1500) 642 775 106055 111 
73 (800) 274 370 504 751 852 107015 94 398 478 767 98 108372 89 
мд 00 81 (3000) 602 3 756 969 (800) 109088 131 (300) 264 95 731 

16 (1500) 

110404 6 76 506 21 626 732 51 844 84 88 111120 80 340 76 82 
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